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� Rüdiger Höwler
Energiepolitischer Sprecher
Bündnis90 / Die Grünen
Kreisverband Göppingen

Service-Techniker, Halbleiter-Branche
Rechberghausen, verheiratet, 1 Kind

Mitwirken:  LAG Ökologie, AK Energie
BAG Energie
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Erzeugung, Netze, Speicher
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Warum BHKW?

� Sehr hohe Wirkungsgrade (80% und mehr)

� Sehr flexibel

� Stromgeführt � Regelenergie

� Vergleichbar Schadstoffarm  � wenig CO2

� Künftig Betrieb mit synth. Methan möglich
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GuD (Gas- und Dampfkraftwerk)

� Vorteil: sehr flexibel
� Hoher Wirkungsgrad (bis 65 %)
� Auch mit synth. Methan Betrieb möglich

Geothermie

� Vorteil: Grundlastfähig
� Problem: Risiken der Tiefenbohrungen



EnergiewendeEnergiewende

Kombikraftwerk

� Verschiedene Erzeugungsarten virtuell 
zusammengeschaltet

� Nach außen ein Kraftwerk

� Strom kann als Grundlast- oder besser als 
Regelenergie an Börse verkauft werden
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Netze
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Neue Anforderungen an das Netz

� Einspeisungen in allen Spannungsebenen 

� Übertragungen auch von unten nach oben

� Ausgleich zwischen den Regionen
� Lastmanagement (Smart Grid)

� Verlustarmer Transport (SuperGrid / 
HGÜ)
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Der Umfang des Netzausbaus ist von 
vielen Faktoren abhängig

� Zentrale oder dezentrale Struktur

� Ausgewogener Mix EE

� Kraftwerkpark

� Speicherausbau
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Zentrale Erzeugung

• Nur beste Standorte � hoher Ertrag

• Hoher Netzaufwand � Leitungsverluste

• Hohe Investitionskosten � bleibt 
Konzernen vorbehalten
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Dezentrale Erzeugung

• Erzeugung möglichst verbrauchsnah

• Gute aber nicht nur beste Standorte

• Dafür weniger Netzausbau notwendig

• Stärkt die Region in Wirtschaftskraft
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Smart-Grid 

Vernetzung von 
Verbraucher und 
Erzeuger

Spitzenlasten durch 
Lastverschiebungen 
entschärfen

Batterien von 
Elektroautos als 
Puffer nutzen
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Erdgas könnte durch EE-Methan ersetzt werden.
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1 Mio Elektro-
mobile im Jahr 
2020 werden 
etwa 1,4 TWh 
Strom 
benötigen, dies 
entspricht etwa 
0,26% der
Stromerzeugung
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� Je nach Ansatz kommen Studien zu sehr 
unterschiedlichen Ergebnissen

� Viele Maßnahmen am Netz wären auch 
ohne die Energiewende notwendig

� Dringende Ausbau-Projekte werden häufig 
verschleppt � Windräder müssen 
abgeregelt werden
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� Durch Abschaltungen bleiben bereits 
realisierte Erzeugungspotenziale 
ungenutzt

� Nicht in allen Fällen gibt es 
Entschädigungszahlungen für die 
Anlagenbetreiber
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Ende


